
AropäWe AunWa«.

Potsdam. In seiner Wohnung
hat d«r sSjährige. frühere erst« B«-
,irksossizi«r Major a. D. r Brehmer
Selbstmord verübt, indem er sich ei-
nen tödtlich«n Schuß in die rechte
Schläfe beibrachte. Schon seit einiger

Zeit zeigte der Offizier Spuren geisti-

Auf der fürstli-
chen Tiefbaugrub« wurde infolge nie-
dergehenden Gesteins der Schlepper
Rienner verschüttet und von den Mas-
sen «rschlag«n.

Charlottenburg. Der 15-
jährig« Kochlehrling Mitling hat aus
Rachsucht seinen Lehrmeister, den Koch
Blllow, wegen einer Zurechtweisung
durch zw«i R«volverschüsse leben sg«-

fährlich «rwundet.
Fürstenwald«. Einen schau-

rigen Fund machte der Führer eines
Güterzuges bei Fürstenwalde. Er ent-
deckt« auf dem Bahnkörper die Laiche
einer weiblichen Person, welcher der
Kops vom Rumpf« gttrennt war. Die
Verstorbene wurde nach dem Fürsten-
walder Bahnhof gebracht und dort als
die 23jährige Tochter eines Monteurs
Kieband erkannt, di« vermuthlich
Selbstmord v«rübt hat.

Köpenick. Der früher« Bürger-

meister von Köpenick Gustav Borq-

Prenzlau. Im Oberpfuhlfe«

des Maurers Gustav Steffen.
Rixdorf. Die junge Frau des

Maschinisten Minnig gab in einem
Anfall von Geistesstörung ihrem 11
Monat« alten Knaben Morphium und
öffnete ihm, sowie sich selbst die Puls-
ader. Das Kind ist todt. Di« Frau
würd« noch rechtzeitig von ihrem

Kindes, würd« verhastet.
We > Bensee. Der Schlächter

Adolf Müller versucht« seine Ehefrau,
seine Kinder und sich selbst durch

Grund ist Arb-itslosigkeit.

werden soll und die Absicht besteht, die

Straße" erhalten. Unlängst wurde
di« Leich« «ines Mannes von 20 bis 25
Jahren im Pregel an der Hohen

Brücke aufgeschwemmt. Bei der Rei-
ch?, die etwa 5 bis 6 Monate im Was-
ser gelegen haben kann, würd« «in No-

ten in Elbing wohnen, wo der Vater

Allenst « in. Di« 81jährige Leh-
rerwittwe Katharina Dembski wurde

u::i einen Raubmord. Schränke und
Behältnisse waren durchwühlt. Von
d«m Mörder fehlt jede Spur.

Am 1. ?lpril

stellt. DaS königliche Consistoriuin
hatt« für diese Stell« den Predigt-
amtscandidaten Eichel aus Neidenburg

Der schaden ist durch Versicherung . e

Neuhofen. Ein Unfall hat sich

gerieth der linke Fuß des 23jährigen
Arbeiters Jakob Templin auf die
Schiene und wurde von einem TranS-

überfahren und getödtet/
Polnisch -Cekzin. Der pol-

nische Landwirthschastlich« V«rein, d«r

gutsbesitzer v. Polczinski - Wittstock
gegründet würd«, hat sich aufgelöst.

Sadluken. Bei dem Besitz«
Isidor Grochowski hat ein« Kuh ei»
Kalb mit zivei vollständig ausgewach,

ner Magen lebend zur Nelt gebracht.
Das Thier ist geschlachtet worden.

Schadwalde. Bei der Pfarrer-
wahl wurde Herr Wilpert - Marien-
bürg gewählt. Seit einem Jahr« ha!
Herr Wilpert bereits die kirchlichenVerrichtungen in dem Kirchspiel
Schadwaldc vertretungsweise ausge-
übt.

Thorn. Kürzlich beging der Re-
giments - Handwerksmeister und Vize-Zleldmebel Tkeotmr Sie» das >seki sei-
ner 40jährigen Thätigkeit beim Inf.-
Regt. No. 61. Er ist nicht nur
älteste aktive Soldat in seiner Garni-,
fön, sondern auch d«r älteste im gan-
ten Armeecorp».

Stettin. Dem Geh. Reg-
Rath Johann Hoepner, Mitglied der
königl. Eisenoahndirektion Hierselbst,
ist der königl. Kronenorden vierter
Klasse verliehen. «

Anklam. In der Fabrik der
Firma Gebr. Munter feierte der

Dam gar ten. Hier beging das
Schn«idcrm«ister Köhn'sche Ehepaar
das Fest der goldenen Hochzeit.

Frienwalde. Das vierjährige
Töchterchen des Gastwirths O. Schultz
erlitt durch Verbrennung derartige
Verletzungen, daß es bald darauf
verstarb.

Gingst. Der Schuhmacher
Albert Haas« konnte aus eine unun-,

terbrochene 25jährige Arbeitszeit bei
dem Schuhmachernnister Hofsstädt zu-

rückblicken.
Hammerstein. Der Garni-

fon-Berwallungs - Inspektor Stange
in Hammerstein ist zum Garnison-
Verwaltungs - Oberinspektor ernannt.

Mrovinz Schleswig-AolNein.

Flensburg. Sanitätsrath Dr.
med. Dütsch ist in Nresa im nördli-
chen Italien, wo er sich wegen eines
Herzleidens längere Zeit aufgehalten
hat, im Alter von 62 Jahren an ei-
ner Lungenentzündung gestorben.
Hier erschoß sich der Makler Nehve,
angeblich, weil ihm die Concession
für den Betrieb des Hotels ?Belle-
vue" in Glücksburg verweigert wor-
den war.

Hade: sleben. Kaufmann
Hans Gram aus Meilby, der mit sei-
ner Frau plötzlich verschwunden ist,
hat eS durch raffinirte Betrügereien
verstanden, sich vor sein«' Flucht ein
ganzes Vermögen, ungefähr 20,000
Mark in baarem Gelde, anzueignen.

Nortorf. Die Wahl des Leut-
nants a. D. Beyer aus Aken a. d.
Elbe zum Bürgermeister ist vom Re-
gierungspräsidenten bestätigt worden.

Preetz. Landbriefträger Chr.
Tietgen hat seinem Leben durch Er-
hängen ein Ende gemacht.

Sonderburg. In Meels
brannte über Nacht das Gewese des

Hufners R. Kohls vollständig n!ed«r.
W«de<. Beim Bahnhof gerieth

der Arbeiter Blohm zwischen die Puf-
fer zweier Wagen und wurde so ent-

setzlich zugerichtet, daß er gleich da-
rauf starb.

Provinz Schlesien.
Breslau. Kürzlich starb hier

im 77. Lebensjahre der bisherige Di-
rektor des theologischen Seminars der
evangelisch-lutherischen Kirche in
Preußen Pastor Julius Greve.

Alt - Kemnitz. Hier stürzte
das dreijährige Kind des Schuhma-
chermeisters Buschwitz in der Abwe-
senheit der Eltern in einen Tümpel

Brieg. Hier starb d«r Veteran
der schlesischen Lehrerschaft, Lehrer
em. Benjamin Wiehle im Alter von
94 Jahren.

Glogau. In Urschkau Kr. Stei-
nau wollte sich die Frau des Domi-
nialkn«chtes Kunze mit ihren drei
Kindern von »4. 2Vz und 4 Jahren
in dem Teiche ertränken. Die Frau
band die drei Kinder in ein Tuch ein
und warf sie in's Wasser, worauf sie
selbst nachsprang. Der Kutscher We-
ber war durch das Geschrei aufmerk-
sam geworden? er eilte nach und ret-
tete die Frau und die Kinder.

Haynau. In der Steingräbner'-
schen Besitzung in Woitsdors brach
Feuer aus. Das Wohnhaus fiel den

Flammen zum Opfer und eine an-

stoßende Scheune ist fast vollständig

Hirschberg. Die Giftmischerin
Scholz aus Grünau wurde hingerich-
tet.

Kattowitz. Während seine
Frau auf dem Wochenmarkte war,
vergiftete sich der frühere Schneider-
meister Friedrich Linz mit Cyankali.
Veranlassung zum Selbstmord sind
Nahrungssorgen.

Gnelen. Der Administrator
Neumann in Adl. Grochowiska er-

warb das über 900 Morgen große

Gut Borowo bei Schrimme vom
Gutsbesitzer Nenz angeblich für 250,-
000 Mark.

Hohensalza. Das 24jährige
Dienstmädchen Emma Marohn hat ih-
rem acht Tage alten Kinde mit ei-
nem Küchenmesser di« Kehle durch-
geschnitten und das Kind dann über

Kostschin. Als die 74jährige
' Ausgedingen« K. aus Siedlex kürz-
lich mit Kochen beschäftigt war und
sich gerade zu Boden beugte, stürzte
der Topf mit lochendem Wasser um

und verbrühte die Greisin derart, daß
sie an den Folgen starb.

Ostro w o. Der Lehrer Hahn be-
ging dieser Tage sein 25jähriges
Amtsjubiläum.

Schönlank e. D«r ReichStagS-
und Landtagsabgeordnete Zinder, Fa-
brikbesitzer und Hauptmann d. R., ist
im Alter von 56 Jahren gestorben.

Tr«in«ssin. In dem benach-
barten Kaminiec star? d«r ehemalig«
Dekan Wartenberg nach längerem
Krankenlager.

Arovinz Sachsen.
Chemnitz. Zu dem an dem Jn-

lung Dietrich verübten Raubanfall
wird jetzt gemeldet, daß der bisher
unbekannte Thäter der 18jährige Na-
delarbeiter Paul Oskar Kaufmann

ist, d«r sich gleich darnach erschoß und
bei seinen Eltern hier wohnte. Der
junge Mensch soll in letzter Zeit sehr
tiefsinnig gewesen sein und auch schon
einmal einen Selbstmordversuch durch
Erhängen unternommen haben.

Leipzig. In der Möclern'schen
Straße in L,-Gohlis ist der öS Jahre

wo er verstorben ist.
Lugau. (Erzgeb.) Der Gemeinde-

rath beschloß, zur Bestreitung der
Kosten von Wasserleitungs - Arbei-
ten die Aufnahme einer Anleihe von
75,0v0 Mark.

Provinz Kannover.
Linden. Vom Treppengeländer

gestürzt ist der Schloffergeselle Gu-
stav Außmann aus der Nieschlagstra-
ße. Der 18 Jahre alte junge Mann
war in einem Gesellschaftshause in

Sturze eine klaffende Wunde am
Hinterkopf.

Leveste. Der hier wohnhafte
Tischlermeister Nolte halte vom Rit-

ten Versuch gemacht, wieder davon-
zulaufen. Der Besitzer hat es an
der Mähne festhalten wollen, ist da-
bei jedoch derart unglücklich zuFall ge-
kommen, daß er außer Hautabschür-
fungen noch den rechten Arm gebro-
chen hat.

Osnabrück. Das Geburtshaus
Windthorsts wird wegen Vausällig-
keit abgebrochen. Ein Theil der Um-

in ihrer Mitte unter Bäumen ein Er-
innerungSkreuz errichtet werden.

Dortmund. Der Arbeiter
Scholz, der in der Hannoverschen
Lotterie einen Treffer von 45,000
Mark gewonnen hatte und mit bie-

te, vermißte,. als er sein« Jacke an-

ziehen wollte, die in dieser befindliche
Summe von 39,000 Mark. In der

sich allem Anschein nach dai
Geld angeeignet haben. Die Krimi-
nalpolizei ermittelte auch den Dieb
in dem Arbeiter Jakob Simon. Es

Betrag von 4500 Mark gefunden.
Der Rest scheint dem Diebe, der voll-
ständig betrunken war, selbst gestoh-
len worden zu sein.

Fröndenberg. Kürzlich fand
man hier auf der Bahnstrecke Frön-
denberg-Menden den Arbeiter Franz
Deimel in bewußtlosem Zustande auf^
gekommen und dann von einer Loko-
motive zur Seite gestoßen sein. Er
wurde sofort dem hiesigen Kranken-
hause zugeführt, wo der Arzt Schä-
delbruch konstatirt«. Deimel, wel-

cher schwer verletzt darniederliegt, wird
kaum mit dem Leben davon kommen.

Havirbeck. Ein« Brandstifter-
bände hält hier die Gemüther d«r
Einwohnerschaft in Aufregung. Es
vergeht kein T«g, an dem nicht os-

gegensehen, zumal «ine Horde rabia-
ter Burschen Häuser und Passanten
als Zielscheibe für ihre zweifelhaften
Schießkünste benutzt.

Langschede. Hier fand man
die Leiche eines unbekannten Man-
nes. Der Mann dürfte sich im er-
schöpften Zustand« an das Ufer des

Chausse«grabcnS gelegt haben und ist
dann gestorben.

Mülheim Ruhr. Der 20
Jahre alte Bergmann Heinrich Hen-
drichs aus Dümpten sprang amßahn-
übergang Eppinghofen im letzten Au-
genblick noch "ber die Absperrkette
und wurde von einer Rangir-Lokoino-
tiv« überfahren. Außer drei Rippen-

brüchen trug der Mann Verletzungen
an Armen und Füßen und am Kopf
davon. Er wurde in's Krankenhaus
überführt. Die Verletzungen sind le-
bensgefährlich.

Neuß. Als hochherzige Geschenk-
geberin hat sich die kürzlich verstorbe-
ne Wittwe Dr. Sels erwiesen. Der
Stadt Neuß vermachte sie ein Kapi-
tal von 250,000 Mk. zur Erbauung
eines Museums, sowie eine w«rthvll«
Kunstsammlung, die Gemälde. Mün-
zen, Töpfereien u. s. w. umfaßt. Für
das Kreiswaifenhaus, den Wöchnerin-
nenoerein von St. Quirin, das Mis-
sionshaus Knechtsteden und den Va-
terländischen Frauenoerein stiftete die
Verblichen« je 2,000 Mark. Die glei-
che Summe bestimmte sie für eine
Studien - Stiftung, zu deren Bezug
die Abiturienten des Neußer Gymna-
siums und der Oberrealschule berech-
tigt sind.

Velbert. Tod aufgefunden
wurde in der Nähe des jüdischen
Kirchhofes der Arbeiter Stefani von
hier. Der Mann scheint Selbstmord
verübt zu haben.

Wesseling. Der Mörder Pa-

port bereits wieder in Bonn ange-
langt, wo der Mörder zwecks Auf-
nahme in daS Personaloerzeichniß
photographirt wtirde. In Wesseling
wurde der Transport von einer un-
geheuren Menschenmenge begleitet.

Kassel. Ein entsetzlicher Vorgang
lockte eine zahlreiche Menschenmenge

des Flusses kämpfte. Das Rettungs-

leuten loSgeschlossen und schon waren

die Retter in die Nähe des um sein
Leben kämpfenden Menschen gekom-

und er in den Wellen verschwand.
Wie festgestellt werden konnte, han-
delt es sich um den etwa 45 Jahre
allen Schlosser Rudolf Günther von
hier, der stark getrunken hatte und

Aulda"fl«l.Eschwege. Durch Beschluß d«r
Königl. Regierung ist die bis-
herige Mädchen - Mittelschule in
eine lOklassige Höht« Mädchenschule

worden, welche der Re-

ist, ist der Titel Direktor verliehen
worden.

Frank s u r t a. M. Im zweiten
Stockwerk des Hauses No. 55 der

Rothschildallee, wo mehrere Mädchen
mit dem Anfertigen von Maskenko-
stümen beschäftigt waren, ist ein
Brand ausgebrochen. Er entstand in

um sich Mit Mühe und Noth konn-
ten die Familie und die Mädchen
durch die Flammen und das rauch-
ersiillte Stiegenhaus sich in Sicherheit
bringen. Der Mann und ein Mäd-
chen erlitten dabei leichte Brandwun-
dens .

Mitteldeutsche Staaten.
Ottlar. Die hier neuerdings

aufgedeckten Erzgruben des Mangan-
erz-Bergwerks haben eine Verdoppe-
lung der' Belegschaft nothwendig ge-
macht.

Schmölln. Der bei dem Pfer-
dehändler Schumann in Diensten ste-
hend- Knecht Lorenz Lang stürzte
von einem Pferde, wobei der 29jäh-
rige Mann durch Huftritte fs schwer
an der Brust verletzt wurde, daß der
Tod eintrat.

Sulza. Wie in Rudolstadt, so
ist auch hier die Technikumsfrage
akut g«word«n. D«r Gemeinderath
beschloß nach ein«r recht lebhaften
Debatte, die Anstalt unter allen Um-
ständen fortbestehen zu lassen und
auch kein« Kosten zur Vervollkomm-
nung des Technikums zu scheuen.

Weida. An der hier in der Ro-
sengasse wohnenden, von ihrem Man-
ne getrennt lebenden Frau Martha
Winkelmann verübte der aus Bayern
stammende Gelegenheitsarbeiter Fi-
scher einen Mordversuch. Fischer
hatte bei der Frau Winkelmann bis
vor Kurzem in Untermiethe gewohnt
und die Frau mit Liebesanträgen be-
lästigt. In einer eifersüchtigen Re-
gung lauerte er ihr am langen Mühl-
graben, als die Frau zur Arbeit ging,
auf und warf sie in das Wasser. Als
die Ueberfallene laut um Hilfe schrie,
bekam d«r Thäter es mit der Angst
zu thun und zog die Frau wieder aus
dem Wasser. Der Attentäter wurde
verhaftet.

Sachsen.
Magdeburg. Justizrath Meiß-

ner Hierselbst konnte sein 83. Lebens-
jahr vollenden. Er ist der bei Wei-
tem älteste unt«r den hiesigen Anwäl-
ten Notaren. Sein goldenes
Dienstjubiläum hat e' bereits am 11.
August 1898 begangen. Ein in
weiteren Kreisen beliebter alter Mag-
deburger, der Privatmann Ernst
Lohmann, wurde cus dem alten Su-
denburger Friedhof zur letzten Ruhe
bestattet.

Könnern. Die Brände nehmen
hier und in der Umgegend in er-

schreckender Weis« zu. Jetzt brann-
ten die Hintergebäude vom Anwesen
des Schneidermeisters Koch, bei dem
schon kürzlich ein Brand entstanden

Bölv k e. Ein erschütternder Un-
glücksfall trug sich in' der Filiale dir
hiesigen Montan-Wachsfabrik zu, dem
der Betriebsdirektor Dr. Hertz von
Magdeburg zum Opfer fiel. Ein
Stück Rohr flog dem Unglücklichen
an den Kops und zertrümmerte die
Schädeldecke. Kürzlich gerieth auf
der Grub« ?Herzog Wilhelm" der
Fördermann Liebetraut aus Esbeck
unter eine herabfausende Förderschale,
Der Unglückliche zog sich schwere in-
nere B«rletzungen zu.

dem ihm herabstürzende Steinmassen
den Oberschenkel and zwei Rippen zer-
schm«tt«rten. An derselben Stille fand
ein Bruder de» Verunglückten vor

klkohvl wi:drrum ein Op'er. D<r
Schlossermtister Linker nachte seine:n
Leben durch E'hängen ein End».

Freiensteinau. Einen jähen
Tod erlitt der verhnraibcte Landwirt!,

I. Karle. Er wollt- Stroh uns Heu
vom Scheunengerüst kürunterwerfen,
kam aber dabei w's Rutschen und

stürzte kopfüber in die leere Tenae.
Er starb, ohne noch einmal da- Be.
wußtsein erlangt zu haben.

München. Im Kellerraum der
elterlichen Wohnung an der Fasane-
riestraße (Neuhausen) versuchte sich
ein 12jähriger Knabe an dem Latten-
verschlag mittels eines Strickes zu er-

hängen. Sein 7jähriger Bruder ent-
deckte den Vorfall, verständigte di«
kranke Mutter, und diese kam gerade
noch rechtzeitig, um das Leben d«s
Knahen, d«r Sohn des Magistratsar-
beiters Hopfensberger, zu retten. Der
Knabe war seit einigen Tagen von

der Schule zu Hause geblieben, um

seine kranke Mutter zu Pflegen. Von
Seiten der Schule wurde mehr-
mals der Hausmeister in die Woh-
nung Hopsensberger's geschickt, um

den Knaben aufzufordern, in die
Schule zu kommen, da er sonst durch
einen Schutzmann geholt werde. Die-
ses nahm sich der Knab« so zu Her-
zen, daß er äußerte, sich eher aufhan-
gen zu wollen, als nochmals in diese
Schule zu gehen.

Bayreuth. Hier haben die
Landwirthe ein« Erhöhung des
Milchpreises von 16 und 18 auf 2V
Pfennige beschlossen. Die Bürger-
schaft, die Beamten und Bediensteten
wollen sich dagegen wehren.

WUriternberg.
Röthenbach. Kürzlich wurde

beim Zettelberg der 26jährige Jakob
Dittus von Oberlengenhardt, der sich
zum Besuch hier aufhielt, todt aufge-
funden. Da der Todte Epileptiker
war, wird angenommen, daß er bei
einem plötzlich auftretenden Anfall
mit dem Gesicht auf die Erde fiel
und erstickt ist.

Tübingen. Der kürzlich v«r-
storbene frühere deutsch« Consul in
Odessa, Cvmmerell, zuletzt Privatier
in Stuttgart, hat seiner Vaterstadt
Tübingen zur freien Verwendung te-
stamentarisch 20,000 Mark hinter-
lassen.

vollendeten 87. Lebensjahr« ist Bank-
direktor a. F. Carl Funck verschieden.
Der Verblichene gehört« über 25

Jahre der Direktion der Rheinischen
Kreditbank an und trat vor 10 Jah-
ren 'in den AufsichtSrath unseres
größten hiesigen Bankinstituts über.

Bermersbach. Unlängst ent-
leibt« sich der bejahrte Hofbauer
Georg Hoferer aus dem Zinken Win-
gerbach, indem er sich die Pulsadern
öffnete. Schwermuth infolge unheil-
bar«! Krankheit hatte den alten
Mann in den Tod getrieben.

Eppingen. Der 21jährige Sohn
des Landwirthes Stephan Diesenba-
cher war mit Erdabhevc» beschäftigt,
als eine größere Schichte Erdmasse
sich loslöst« und den Unglücklichen
begrub. Er wurde zwar noch lebend
herausgegraben, starb aber nach drei

Fahrenbach. Hier spielte der
etwa 4 Jahre alte Knabe des Land-
wirths Andreas Frei mit einein Flo-
bertgewehr, das geladen war. DaS
Gewehr ging los, der Schuß traf
den Knaben -an beiden Augen und
verletzte ihn so sehr, daß das Augen-
licht verloren s«in dürfte.

Heidelberg. Geheimrath Prof.
Erb Hot eine Stiftung im Betrage
von 100,000 Mark für humanitäre
und Studienzwecke errichtet. Wie

richtn kam, flüchtig gegangen.
Maß-Lotyringen.

Markirch. Im Rausche stürzte

vom Wasser thalabwärts getrieben.
Zum Glück kam noch rechtzeitig Hilfe
herbei, so daß die Frau vom Tode
des Ertrinkens gerettet werden
konnt«.

Rheinau. Der Pferdebahnwa-
gen nach Bofzheim überfuhr am Aus-

Ehefrau Ludwig Pfimmer.
Sa Imbach. Kürzlich erschoß

sich in einer Jagdhütte des Bienwal-
des der Forstmeister Höpsner von

Dienstmagd Namens Schaller festge-
nommen, da sie im Verdacht stand, ihr
Kind ermordet zu haben. Dieselbe
Schaller war bis vor kurzer Zeit
bei der Familie Höpsner bedienstet,
und ihre Mittheilungen, die sie beim
gerichtlichen Verhör abgab, sollen
Höpsner zum Selbstmord veranla?
haben.

Neu - Ruthenbeck. Das Fest
der goldenen Hochzeit s«i«rt«n hier
Zieglermeister Johann Trost und
Frau. Vom Großherzog erhielt das
Jubelpaar ein Glückwunschschreiben.

Strelitz. Ein Feuer zerstört«
unlängst den Dachstuhl und das ober-
ste Stockwerk de» an der Bahnhosstra-

ße gelegenen fast neuen Hause» d«r
Wittwe Berg.

V e ch t a. hatte der Lo-

zog.
V tz g z

Ire,- Städte.
Hamburg. Bei der Schiffswerst

stürzte E. Kruse beim Karren
von Ballast von Deck des Dampfers
?Milos" in eine längsseit liegende
Schute hinab und erlitt einen Schä-
delbruch. Völlig bewußtlos wurde der
Verunglückte nach dem Hasenkranken-
hauS gebracht. Unlängst wurde die
Leiche eines schlich»», aber ehrwürdi-
gen ManneS zu Grabe getragen. ES
war der älteste deutsche Stadtmissto-
nar Daniel Timm, der von Johann
Heinrich W':ch:rn im Jahre 1849 als
einer der ersten Brüder des Rauhen
Hauses in unsere große Stadt ent>
sandt wurde. M«hr als 50 Jahre
Haid er seine gesegneten

Der Unglückliche brach das Genick und
war auf der Stelle todt. Der be-
eidigte Wiegemeister Max Siegmund,
der in mehr als 20 Fällen der Firma
Nathan, Philipp <8: Co. enorme Men-
gen Benzin und Naptha veruntreut
und die Waare gegen eine Vergütung
von 3600 M. an die Firma Gebrüder
Toepke geliefert, wurde in Untersu-
chungshaft genommen.

Schweiz.
St. Gallen. In der Lithogra-

phie Seitz in St. Gallen wurden

nächtlicherweile mittelst Einbruchs aus
dem Kassaschrank nahezu 3000Francs
gestohlen. Vom Thäter hat man keine
Spur.

Triquent. Hier gingen drei
Lawinen nieder und sperrten die
Straße Salvan-Finhaut vollständig.
Der Briefträger von Finhaut mußte
in Triquent bleib«».

Zürich. Kürzlich gab im Restau-
rant ?Züri Röteli" an der Anken-
gasse ein stellenloser Kutscher zwei
Revolverschüsse auf die dortige Wir-
thin, ein Fräulein Christen ab, die
ihm den Laufpaß gegeben hatte. Die
Christen wurde tödtlich verletzt.
Hierauf gab der Mann zwei Schüsse
auf sich selbst ab und war sofort
todt.

Helterreich-Hlngar«.
Wien. In der Braun'schen

Branntweinschänke ist der 26jährige
beschäftigungslose Leopold Sperl mit
dem 22jahrigen Pflasterergehilfen Fer-
dinand Hader in Streit gerathen. An
dem Streit betheiligten sich auch der
27jährige beschäftigungslose Franz
Hruby und ein vierter Bursche, dessen
Nationale unbekannt war. Der un-

bekannt« Vierte schoß auf Sperl.
Auch Sperl zog einen Revolver und
schoß viermal auf den Unbekannten,
verletzte jedoch die des Weges kom-

m«nde 25jährige Schneiderin Christi-
ane BenkowSky durch einen Prellschuß.
Hader, der mit Schlagring und
Bexierniesser bewaffnet war, Hruby
und Sperl wurden verhaftet, der vier-
te Bursche entkam, ist jedoch später in
der Person des 23jährigen Möbel-
packer» Friedrich Zentner verhastei
worden. Diese vier Personen gehö-
ren zu den gefährlichsten Verbrechern,

Kürzlich wurde der ehemalige Pri-
vatbeamte Joses Storch, Rudolfsheim,
Jadengasse 12 wohnhaft, auf Anord-
nung des Sicherheitsbureaus verhas-

briken Rudolf Kolich, Mariahilsstraßi
wohnhaft um 10,000 Kronen Waaren
gegen Wechsel bezogen. Storch ver-
äußerte die Waaren, verkaufte du
Pfandscheine, zahlte jedoch nicht. Ei
würd« d«m Landgerichte eingeliefert.

Das bei Herrn Griinhut, Ober«
Donaustraße Nr. 49, behieiisiete Stu-
benmädchen Antonia Kriz ist von den

Dienstgebern bewußtlos im Bette lie-

ber Hahn der Gasflamme stand offen.
Die R«ttungsgefellschaft leistete dem
Mädchen die erste L>ilfe und brachte ei
In's Allgemeine Krankenhaus. Ob «in

Komo t a u. Kürzlich entstand ir
der Sakristei d«r St. JgnatiuSkkchi
infolge Kaminbrandes ein Feuer, Ivel'
cheS d«n Schrank, in welchem sich di,
Gegenstände für di« Ministranten 'be-
fanden, sowi« d«n Inhalt desselb«?

Laibach. Kürzlich hat sich in ei-
n«m hiesig«» Hot«l d«r aus Trieft zu-
g«r«iste p«nsionirt« Hauptmann Leo-

Ober-Sedlitz. Ein als Post-
aus dem hiesigen Postamt einen Geld-
sack mit 944 Kronen.

Echternach. Der Müller Be-

ZoNier. Bei Zolver kam G,
Dondelinger - Nilles, Rollefax. der mit
schwer beladen» Rolle nach Schisflin-

«t>r alle S»«le.

aber morgen Kirchweih."

?V orstuse. Junger Student
(der zum ersten Male die Universität

Herrn Professor Müller
.Nein, ich bin erst Pedell."
ster, mit großer Familie in ärnilichei»
Verhältnissen: ?Es sind h«ut« gerat/
25 Jahr«, daß ich aus Ihrem Rit»

.Gut so ernenne ich Sie von jetzt
ab zu meinem Ob«r-Hofm«ister."

Vorsicht.

Ausred«. Frau: ?Einen
fremden Ueberziehen hast Du gestern
abend mit nach Hause gebracht, Gum-
mischuhe, die Dir nicht gehören, und
statt Deines Zylinders «inen Schlapp,

Hut ... warst Du betrunken?"
Mann: ?O bitte, höchstens kann'S
der Kellner gewesen sein der hat

»rech.

Madam«: ?In den drei Mona-
ten, die Sie hier sind, haben Sir

mindestens schon drei Dutzend Teller
zerbrochen!"

tzend T«ll«r hab«n Sie ja überhaupt

Weg w eis« r. Reisender»
?Wie w«it ist'S d«nn nach dem nach»

fünf bis sechs Wirthshäus««!'


